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Wie wird die katholische Kirche Chinas in 1ına selbst gesehen? Auf diese rage gibt
keine einfache Antwort kommt es doch Sanz darauf d. WT der Betrachter ist un

welche der komplexen Wirklichkeiten der katholischen Kirche oder s1e 1im 16
hat Von den vielen möglichen Perspektiven soll 1im folgenden Beitrag eın kleiner Aus-
schnitt exemplarisch vorgestellt werden. Es kommt el insbesondere die Perspektive
des chinesischen Staates un der chinesischen Religionswissenschaft Wort Gefragt
wird VOI em danach, WI1IeEe das Verhältnis der Kirche 1n 11a Staat un esellscha
esehen wird. Bel den ausgewählten /iıtaten handelt 65 sich konkrete Außerungen
einzelner Vertreter der beiden Bereiche, die keinen Nspruc auf Allgemeingültigkeit
oder Vollständigkeit erheben, sondern einen ersten Eindruck VO  3 der 1e der icAt-
welsen auf die katholische Kirche Chinas vermitteln sollen, die heute ıIn 1na Öffentlich
vertreten un publiziert werden.

Perspektive des Staates eispie eines Interviews
mıiıt dem Direktor des Staatlichen Buüuros für religiöse Angelegenheiten

: Konkurrierende Autoriıtaten

»Am Himmel gibt keine Zzwel Sonnen, 1mM e1ic gibt keine Zzwel KOnige«, el
1mM Buch Mengzi. Dies galt auch für das Verhältnis zwischen Herrscher un eligion 1m
traditionellen 1a ES gab keine dem Kalser ebenbürtige, unabhängige religiöse Autorität.
DIie Religionen dem Staat untergeordnet. [Dieser suchte ihren Einfluss begrenzen,
WE s1e ihm als Gefahr für die eigene C erschienen. Religionen wurden toleriert,
olange S1€e sich In Einklang muıt der konfuzianischen Staatsorthodoxie eianden DIie VOor-

Mengzı V.A.4, zıitiert nach ichard (Hg.) Zwischen Autonomie und gabenbereichen vgl. auch Monika
ILHELM (Übers.), MONng Ds/ Mong Anlehnung. DIe Problemati der GANSSBAUER, Parteistaat und
Ko), Jena 1921, 102T; vgl oman katholischen Kırche n Ina, theo- protestantische Kirche. Religions-

[)as Ia0 des Hımmels. Die l1ogisch und geschichtlich gesehen, Ollitik Im nachmagoistischen
rellgiOse Tradition Chinas, Freiburg / an Augustin/Nettetal 1988,f Ina, Frankftfurt a. M 2004, 46-57.
Basel/Wien 19906, 89f. Der KON- DERS 1a0 wıe Anm. 1} 159-203. /Uu diesem Thema siehe auch
Tuzius-Schuler Mengzı ( Menzius, 3 Das Buro, das direkt dem Staatsrat |)as Kirche-Staat-Ver-

unterstehnt, ist mMıit seinen Zweigstellen haltnis n Vietnam an Vorbild TurMeng Ke) lebte 372-289 v.Chr.
1a0 wıe Anm. 1) 190. aurTt Provinz- und Lokalebene für die VR China?, n INA heute 200 /

/uUu Religion und aex ım traditionellen die der Religionspolilti NT. D, 197-199. Anmerkung der
ına und der historischen Kontinultat zuständig, deren Ric|  Inien VOI der Autorin.

Parte!l tTormuliert werden. /U dender Religionspoliti In der VR Ina
nstıtutionen und Akteuren dersiehe Ooman P Der tradıitio-

nelle chinesische aa und die Rellgi- chinesischen Religionspolitik, hrem
on(en  = n ER  erner Selbstverständnis und hren Auf-
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tellung einer Irennung VON weltlicher un: geistlicher hAC »> bereitete| den Chinesen VOT

allem bei den sogenannten » Fremdreligionen« sroße Schwierigkeiten «.“
In der Volksrepublik 1na ist das Verhältnis zwischen Staat un eligion ebentfalls

durch staatliche Dominanz ber die Religionen gekennzeichnet; iın dieser Hinsicht
esteht also iıne deutliche historische ONUNULLA Vor diesem Hintergrund ist auch die
Haltung der chinesischen Regierung ZUT katholischen Kirche sehen, insbesondere ihre
Ablehnung des Anspruchs päpstlicher Autoritat ber die einheimische Kirche un: deren
Leitungsstrukturen. Sehr anschaulic. wurde diese Position VO  . Ye 1a0wen vertreten: der
VOINl 1995 bis September 2009 Direktor des Staatlichen Buros für religiöse Angelegenheiten
WAarF. In einem 1im Marz 2008 1n der chinesischen Wochenzeitung Nanfang zhoumoO VCI-

öffentlichten Interview sagte
»Unser Konflikt mıiıt dem Vatikan besteht schon eın halbes Jahrhundert. DIie

katholische Kirche ist iın der heutigen Welt die einzige eligion, die ach einer
Lehrautorität mıt Machtzentralismus strukturiert ist Sollte die chinesische Kirche auch
unter deren Führung geraten, 1e das natürlich, ihre ; Hierarchie« würde weiıter ihre
Autorität ber s1e bewahren. Die Bischöfe würden VOoONn ihnen ernannt, un 11SCIEC eigene
selbständige, katholische Kirche würde geleugnet. DIe katholische Kirche as
steht Jetz unte der Verwaltung des Vatikans, V1ıetnam ebenso,* unter den sozialistischen
Ländern ist 1na das einNzZ1ge, das nicht auf ih Oört. Der Papstbrief” hat die chinesischen
Gläubigen aufgewiegelt, ohne Abstriche auf Seiten des Papstes stehen, un S1e erneut
dazu ZWUNSCHIL, eine Wahl treffen zwischen Parte1 un: Kirche. «®

An einer anderen Stelle erganzte vermutlich VOT em ın ezug auf Bischofskan-
didaten, die sich insgeheim die Zustimmung des Papstes bemühen

»Sollte jemand die Regilerung umgehen un prıvat mıt dem Vatikan Verbindung auf-
nehmen, in der Meinung, selinen religiösen eiunNnlen folgen, ist das eın Zeichen aIur,
dass da in seinem Gehirn das rechte Verständnis eines chinesischen Bürgers für den Staat

<

In einem poetischen Bild ermahnte die katholische Kirche Chinas, sich unterzuordnen
un: einzufügen:

» DIie eligion steht Land, Gesellscha: un:! Kultur iın einer aıhnlichen Beziehung
w1e der Samen Erde, Sonne un: egen DIe Zukunft der katholischen Kirche Chinas
bestimmt sich daraus, ob 6S ihr elingt, eine rechte Beziehung ZU Land, YABDE Gesellschaft
un ZUr Kultur aufzubauen. Der Natıon gegenüber Gehorsam erwelsen hat ZT: olge,
dass die Nation gut dir seın wird; sich der Gesellschaft anzugleichen rın mıt sich, dass
die Gesellschaft dir gegenüber tolerant sein wird: sich 1ın die Kultur einzufügen wird dazu
führen, dass die Kultur dich akzeptieren wird. X

Gemelnnt ıst der rıe des eiligen Kırche n der Volksrepublik Ina, Das Interview, n dem Ye sich UNYE-
Vaters enedli XVI. die China heute 2007/, Nr. 4-5, WONNIIC| detailliert und scharftf
ISChöfe, die Priester, die ersonen 153-175 Anmerkung der Autorin. »religiösen Streitiragen« bezüglich
des gottgeweilhten l ehens und die Ongıl yYu shehuizhuyi de der verschiedenen Religionen In Ina

aulsert, wurde außerhalb estland-glaubigen Laiıen der katholischen nantı ruhe pojle ? Zhuanfang quoljJla
Kirche IN der Volksrepublik ING, zongj]lıa SNIWU Ju uzhang Ye chinas VielTaCc| Kommentiert, vgl

s.den rIe ben Xlaowen, n Nanfang zhoumo, Anthony LAM, Chinese | eaders rue
In diesem Heft Hierzu siehe auch 3.03. A7-A8 Zitiert nach der Face Revealed, In Tripnod Vol. XXVIIL
KOommMmentare dem re aus Ina NO. 149 Summer 2008 49-54.deutschen Übersetzung: Wie st das
SOWIE den Beltrag VOTN oman Problem der Beziehung VOTI Rellgion Wıe ST das roblem der Beziehung
LEK, Der Weg einer weltkatho- und Sozlalismus sen? InterviewWw VOI'1 eligion und Sozlalismus
Ischen Identität. Notizen Zzu re mit Ye Xlaowen, dem Direktor sen? wıe Anm 6) 151

des Nationalen Ruros Tur rellgiOse EDd.. 5oTfT.VOTN/N enedi XVI d die
Angelegenheiten, n INa heute
2008, Nr. 4-5, 145-156, hıer 150.
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Aus diesen /itaten wird eutlich, dass die katholische Kirche In 1na AdUus der 1C
des chinesischen Staates, WwW1e€e sS1€e 1er VO Leıiter der für eligion zuständigen Aufsichts-
ehörde vertreten wird, unter dem Problem konkurrierender Autoritäten leidet, das INan
In Anlehnung engzı auch als » Zwel onnen«-Problem bezeichnen könnte. Es darf
AUS der VO  . Ye vertiretenen Perspektive keine und erst recht keine ausländische)? Auto-
rıta geben, die VON ihren chinesischen Anhängern mehr Loyalität Wa oder rfährt
als der Staat War hat der Heilige immer wieder klarzumachen versucht, dass selne
Autorität 1m moralischen Bereich jeg un keine weltliche Macht beansprucht.” Doch
das hat bisher diesen VOoO  . der chinesischen Führung empfIundenen Autoritätskonflikt
nicht auflösen können. Umgekehrt sieht auch der Heilige die Einmischung der
chinesischen eNoraden bzw. VO Staat gewollter, aber dem Wesen der Kirche remder
Urgane un Einrichtungen «“ 1n innerkirchli: Angelegenheiten w1e die Ämterbesetzung
als Bedrohung seiner kirchlichen Autorität.

K Die Waffte des Gesetzes

DIie Befürchtung, ÜLG ausländische religiöse Einflüsse nationale Souveränität einzubüfßen,
hat die chinesische Staatsführung nicht 1Ur In Bezug auf die katholische Kirche In einem
anderen Teil des Interviews pricht Ye X1a0wen VO  > der Gefahr der Tatıon durch
cArıstilıiıche ıIn diesem Fall VOT em protestantische Missionare:

» Um der Instrumentalisierung der Religion VO  . auflßsen ZAHM Zwecke der Infiıltration
widerstehen, mussen WITF zunächst die Fahne der Unabhängigkeit der eligion un: ihrer
Eigenständigkeit und Selbstverwaltung hochhalten, S1E aus nationaler Selbstachtung un: 1mM
Vertrauen auf die eigene Kultur ; kontrollieren« kerner mussen WITr s1e mıt der Waffe
des Gesetzes (yong fald de WUu41), mıt dem Mittel des Rechtssystems (yi fazhi de shouduan)
verwalten (guan).«*“

Die »Mittel des Rechtssystems« hat 1na ıIn den etzten Jahren ausgebaut. Es wurde
eın Set verwaltungsrechtlicher Bestimmungen für die Religionen erlassen, die alle
ineinandergreifen un die wichtigsten Bereiche des organıslierten religiösen Lebens
ecken Den rec  ichen Rahmen bilden die 2004 VO Staatsrat erlassenen » VOr-
schriften für religiöse Angelegenheiten«. Detailfragen regeln darauf basierende welitere
Bestimmungen: »Ma{fS$nahmen für die Genehmigung der Errichtung und die Registrierung
religiöser Versammlungsstätten« 2005) »Ma{fßSsnahmen ZUr Akteneintragung religiöser
Amtsträger « un »Ma{fSsnahme ZAHT Akteneintragung der Besetzung leitender religiöser
AÄAmter religiösen Versammlungsstätten« (2006) un »Ma{fß$nahmen für die Errichtung
religiöser Ausbildungsstätten « (2006) on alter sind die » Verwaltungsvorschriften
für religiöse Aktivitäten VO  5 Ausländern auf dem Territorium der Volksrepublik Ch1na «
(1994) un die Durchführungsbestimmungen dazu (2000). Z7u dem System gehören auch

Die Autonomie und Unabhäangıig- INAGa. Oolitik und PraxIs. Deutsche Talbel Jean-LoutIs ardınal TAURAN,
keit der Rellgionen VO! Ausland ST Ubersetzung ng ım China-Zentrum Ist der Heilige unl alIne politische
eine Grundkonstante der Rellgions- VOT) oman an Augustin / Macht? Deutsche Übersetzung n
politik n der VR Ina die auch n ettetal 1995, INa heute 2005, NT. 2117212
der Verfassung VOIT) 1982 Artikel 306 x° 7.B Kardinal Tauran, der 11 rIE) des eıligen Vaters
über die reiner des religiösen rühere Vatikanische »Aufßsenminister « eneadl XVI. wıe Anm 5) NrT. 7.
aubens) verankert ST ort el und heutige Prasident des Papstlichen Der rIie Dezeichnet diese »Organe

» Die religiösen Organisationen ates für den Interreligiösen Dialog, Uund Einrichtungen « NIC| naher.
und Angelegenheiten dürfen VOT/ n einem Vortrag November Lr verwelst aber n eıner Fulsnote
keiner ausländischen Kraftt Deherrscht 2005 der Furen-Universitat In auf die »Satzungen der Patriotischen
werden « Zıitiert nach Donald InIgunGdg der chinesischen
NIS, eligion IM eutigen Katholiken « DIes ST die staatlich
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die Statuten der ofhiziellen, VO  — der Reglerung kontrollierten Massenorganisationen der
fünf staatlich anerkannten Religionen uddhismus, Daoismus, slam, Protestantismus
un Katholizismus.

DIie recCc  iıchen Bestimmungen bieten den Religionen einen gewissen Schutz un! können
Willkür der Behörden verhindern. In erster Linie aber, un das Sagt dieser SCHAhN!L sehr
euUıch, ist die » Waffe des Gesetzes« eın der Kontrolle. Sie dient dem Erhalt der
staatlichen Autorität über die Religionen.
1 Forderung ach unabhängigem theologischen Denken

kın etztes Mal Ye AÄlaowens umfangreichem Interview un einem anderen Ihema.
Er pricht dort über das Fehlen VON qualifiziertem religiösen Personal in allen Religionen.
Er beklagt, dass S1€e keine eigenständigen religiösen Leistungen hervorgebracht hätten. Mit
1C auf die christlichen Kirchen Sagl

»In Südamerika gibt die ‚ Befreiungstheologie«, Afrika hat seine ySchwarze Iheo-
Jogie« Was hat ına für ıne Theologie? Ich wei(ß wirklich nicht Unsereu
TITheologengeneration soll sich ndlich rheben Vor der ründung des Neuen 1na WarTr

die katholische Kirche lediglich ein Appendix der westlichen Kirche. uch 1mM theo-
logischen Denken War s$1e eın Appendix Heute sind die protestantische un dieG:
lische Kirche Chinas VO  — den chinesischen Gläubigen selbst geleitet Wenn 65 aber
dem chinesischen Protestantismus un Katholizismus auf Jange IC nicht gelingt, eın
unabhängiges theologisches Gedankensystem aufzubauen, ist dann nicht höchste Zeit,
sich darüber ernstlich edanken machen? «$

Perspektiven chinesischer Christentumsforscher

Wir leiben zunächst beim Ihema der eologie, wenden u1ls aber der zweıten Perspektive
Z der Perspektive der chinesischen Christentumsforscher. Einer VO  . ihnen, ang Xu VO  —

der Renmin-Universität ın Be1ning, stellt ‚Wal ebenfalls fest, dass 1ın 1a einer e1n-
heimischen eologie fehlt och die Ursache aiur sieht CE iın Umkehrung der CVO  —

Ye XÄlaowen, gerade In der Einengung der Kirchen Hre die staatliche Kontrolle
» Warum en die chinesischen Kirchen nicht ihre eigene chinesische eologie ent-

wickelt? 1T den jahrelangen politischen Druck liegen die ofhziellen patriotischen
Kirchen, Wäas Predigt un Missıon SOWIE ihren eigentlichen Aufbau un: ihre theologischen
Forschungen betrifft, weılt hinter anderen nichtkirchlichen Urganisationen zurück.
DIe eigentliche theologische un: religionswissenschaftliche Forschung 1L1UT den
Fakultäten der Universitäten statt. «)

verordnete Vassenorgantisation Deutsche UÜbersetzungen dieser 15 XU, Religionswissen-
der chinesischen Katholiken, die Bestimmungen ( In der Reihenfolge SC Im eutigen Ina, n INa
eine Ookal sehr unterschiedlich heute 2008, NT. A, 163-170,Ihrer Nennung m Text) finden sich n
starke Kontrolle üUber die offizielle INa heute 2005, Nr.1-2, 257316 2006, hier 169 - S andelt sich den XT
Kırche n Ina ausubt. NT. A 144-146; 200/, Nr. IS 31T1; eInes Vortrags, den ang waäahrend
12 Wıe ISt das Problem der ebd., 328 2008, L152, 994, eINnes Forschungsauftenthalts In
Beziehung VOT) eligion NT. 19 2000, NrT. 198-200. Deutschlan: 11. unı 2008 n
und Sozlalismus losen? Wie ıST das roblem der Be- an Jel
Wwiıe Anm. 5) 152 ziehung VOI] eligion und Sozlalismus

sen? wıe Anm 6) 55
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Das eispie. zeigt: Auch Wenn besonders die staatlichen kademien als ink-Tan
dienen, mıiıt ihrer Forschung Grundlagen für die Regierungspolitik iefern sollen, en
die Religions- un: Christentumsforscher me1ls ihre eigene Sichtweise.!® S1e ann VoNn der
e der Regierung eutlic abweichen un beinhaltet oft viel Sympathie, manchmal
Begelsterung für das Christentum. Dieser Perspektive wollen WIT u1nls L11U  — zuwenden, wobei
wiederum 1Ur ein1ge wen1ge Punkte angesprochen werden können.

Das eben angeführte /itat macht eın Problem euUNch, das eiıne grofße Herausforderung
für die chinesischen christlichen Kirchen w1e auch ihre weltkirchlichen Partner dar-
stellt. ang Xu erforscht als Wissenschaftler intens1Iv die CArıstliche eologie. Von
den real ın ına existierenden Kirchen TW; aber ın dieser Hinsicht keinen sub-
stantiellen Beitrag Er nımmt s1e als theologische Partner nicht für voll Diese Haltung
ist charakteristisch für viele chinesische aufßerkirchliche Christentumsforscher. ES ist
olfen, dass die Bemühungen die Ausbildung chinesischer kirchlicher Nachwuchs-
wissenschaftler auch 1mM Ausland eines ages etIwas dieser 1C äandern.

D Sichtweisen auf Kirche un: Gesellschaft
eispie der katholischen Dörfer

Wie aber sehen chinesische Christentumsforscher die heute iın ına ebende katholische
Kirche 1n ihrem Bezug ZUr chinesischen Gesellschaft?

Hier gibt 1ıne el VON Studien, die eın sehr wohlwollendes, positives Bild VO

Beitrag der katholischen Kirche un: der eligion genere für die Gesellscha: un ihre
Moral zeichnen. Ich möchte 1ler LLUT iıne vorstellen. Ihr 1te lautet: » [Das en der
Gläubigen 1m Or{Te ong ergou und ihre Ausrichtung auf das bsolute« Darın geht 6S

eın L11UT VON Katholiken bewohntes Dorfmıt rund [01010 Einwohnern ın der Provınz anıxl.
DIie Studie wurde VO  3 Zzwel Wissenschaftlern der Shanxi-Universität, Wu Gaoshou un:
Wang J1e, erstellt und in der VO Institut für Weltreligionen der Chinesischen ademı1e der
Sozialwissenschaften In Beijing herausgegebenen Zeitschrift Shijie zonQ]140 yanıu publiziert.

Die Autoren wollten anhand des katholischen Dorfes ong ergou herausfinden, w1e
weıt der ezug auf eın » Höchstes un Absolutes« das en der Menschen 191808 wirklich
beeinflusst. S1e untersuchten also die Dor{fstrukturen, das Verhältnis zwischen Kirche
un Dorfkomitee, den Einfluss der eligion auf das tägliche Leben, auf die Einstellungen

Zum Phänomen der 18 GAO Shining / ZHOU alliang,
außerkirchlichen Beschäftigung DIie Katholische Kırche n ına
chinesischer ntellektueller mit Probleme, Anregungen und Jic| In
dem Christentum vgl auchn oman die Zukunft, In INa heute 2009,

Notizen 7Ur Erforschung des 104-171, hier 16.  ©O Bel diesem
Christentums In der Volksrepublik ext andelt sich die dQUuU$S-

Ina, In er / Roman Zugsweilse eutsche UÜbersetzung
AL Notker VWOLF, rısten- VOIT] Kapıite! sechs der Abhandlung
iuUum und Kirche n der Volksrepublik Tianzhujiao Dlan (Abschnitt über
INAG, Munchen 2002, 41-66. die Kkatholische irche), In HE
17 VWU Gaoshou / WAN Jıe, Guanghu (Hg.) jjl yUu
Guanyu Dong’ergou CUuT XIn J1a0 dangdal ONGgUO shenhul (Religion

und cie Gesellscha' m eutigencunmınN de zhong])| quanhual de
jaocha Da0gao, In Shijre ZOongjia0 Ina), BeljIng 2006, RZE - QUZ:
yanıu 2006, 1307134. Zitiert
nach der deutschen Übersetzung:
Das Leben der Gläubigen Im OrTe
Dong ergou und ihre Ausrichtung
auft das solute, In INAG heute
200 /, Nr. 1-2, 44-46, hier 48.
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der Menschen, auf die ursorge für die Schwachen 1ın Dorf un auf andere Bereiche. S1e
tellen anderem fest, dass keine Korruption bei der Wahl der Dorfkader gibt, ass
Dorfkomitee un Kirche gut miteinander auskommen un dass INan die Haustüren nicht
abschlie({st, weil 1m orfkeine Diebe gibt.

Am Ende ziehen die Wissenschaftler folgendes Fazıt » Der VOINl der katholischen Kirche
geleitete Kindergarten un: die Versorgung der Schwachen un: Unterbemittelten bedeuten
einen großen Vorteil für das Oorf. Das Leben 1n einer derart katholischen tmosphäre
bietet den Bewohnern auch viele erzieherische ngebote. S1e lesen gemeinsam Texte,
sprechen Gebete, hören die redigten des Priesters Auf TUunNn: ULNlSCcICI Untersuchung
konnten WIT feststellen, dass die Kirche dank der gemeinsamen Aktivitäten und liturgischen
Felern das olk ZU Bewusstsein der Zusammengehörigkeit erzieht. Das auf Kom-
munikation angelegte Praktizieren der eligion stärkt se1in moralisches Verhalten un
gibt ihm ıne spirituelle Ausrichtung, ferner vermittelt eın Gespür für die öffentliche
Ordnung. Die eligion annn damit beim au eliner harmonischen Gesellscha: einen
durchaus posıtıven Belitrag eisten. X

Hier wird eligion funktional gesehen, un ZWAaTr iın einer sehr posıtıven gesell-
schaftlichen Funktion. Dass sich die gemelınsame eligion unstig auf den Zusammenhalt
der Dorfgemeinschaft auswirkt, 1st nicht bezweifeln, doch die Schilderung ist hier
POSIt1V, dass S1€ fast schon utopische Züge rag

iıne eLIwas andere Perspektive auf katholische Dörfer hat die bekannte Religions-
Soziologin (Ja0 Shining Von der Chinesischen ademıle der Sozialwissenschaften. In einem
mıit dem Koautor Zhou Tailiang publizierten Beitrag beobachtet S1e in vielen Punkten einen
positiven Einfluss des religiösen Lebens auf die zwischenmenschlichen Beziehungen, den
GGemeinsinn un: die ora 1n den Dörfern Aber s$1e stellt auch eın Problem fest, nämlich
»die CI1SC Verbindung zwischen C'lan un Glauben In der Geschichte der katholischen
Kirche Chinas waren| C'lan und Glauben untrennbar miteinander verbunden. miıt dem
gesellschaftlichen Wandel un dem Erwachen elines gesellschaftlichen Bewusstseins ist|
den Menschen ach un: ach klar geworden, dass das Clandenken nicht hilfreich ist für
die Herausbildung eiıiner Zivilgesellschaft. Tatsächlich gibt 1m heutigen ländlichen
ina viele Sogenannte ; katholische Dörfer«, VOT allem iın Regionen, in denen traditionell
viele Katholiken konzentriert sind, WI1e ZU eispie. 1mM Kreis ongdong 1n Shanxi un:
dem Umland VON Taiyuan, 1m Gebiet VON Guanzhong ın Shaanxi,; 1ın Changle un Fuding
1m Osten VON Fuj)lan, ın X1lanxlan ın (l SOWI1E den Provinzen ejiang, Hubei un
Fujlan. 1ele Bewohner dieser Dörfer ehören demselben C'lan die gläubigen
Gro{fsfamilien ‚ heiraten| untereinander, entsteht eine geschlossene Heiratskette un: ıne
deutliche Abgrenzung gegenüber der Außenwelt. Viele solche katholischen Dörftfer gleichen
isolierten Verbänden ın der modernen chinesischen Gesellscha: Den Geschmack ihres
y Salzes« kosten DUr s1e selbst, un genugt ihnen, WE ihr Licht:« auf s$1e selber scheint.
Dieses Phänomen scheint der ; Katholizität« der Kirche zuwiderzulaufen. «*  S

Sicherlich sind anders als bei den überwiegend aus Neuchristen der ersten Generation
bestehenden protestantischen Gemeinden in China) die traditionellen katholischen Gro(f$-
familien nach WI1e VOT der ern der Kirche In 1na un iıne ihrer tärken Andererseits
ist aber auch die Beobachtung zutreffend, dass diese katholischen ans oder Dörfer oft
dazu tendieren, sich ach aufßen VOIN der übrigen Gesellschaft abzugrenzen. In der zıtierten
Passage wird indirekt auch die Tatsache angesprochen, dass eın Schwerpunkt der-
lischen Kirche in der ländlichen Bevölkerung jeg' Was ihr och schwerer macht, VON

der modernen Gesellschaft In den Gro{fßsstädten un besonders ın der Akademikerwel
akzeptiert werden. Ne diese inge verändern sich jedoch In den etzten Jahren durch
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Migration”” un Pluralisierung der chinesischen Gesellschaft un die zunehmende OÖfF-
NUunNng der Kirche Indirekt drückt der ext iıne posıtıve Erwartung die gesellschaftliche

der Kirche AUS s1€ soll Salz un:! Licht ber ihren eigenen KreIls hinaus für die
chinesische Gesellscha: seln.

[IIie katholischen Dörftfer und Grofßfamilien sind 1Ur 1NSs der vielen Ihemen, mıt denen
sich die tudienZVerhältnis VON Kirche un Gesellscha: ıIn ına befassen, die In den
religionswissenschaftlichen Zeitschriften Chinas erscheinen. Dabei geht oft den
sozialen Einsatz der Kirche(n) un: Religionen un: ihren Beıtrag ZU politischen Leitziel
der »harmonischen Gesellschaft « .*9

Weltkirc  ichkeit als Beitrag für ına

/Zum Abschluss dieses zweıten Abschnitts Perspektiven chinesischer Christentums-
forscher och einmal eın /itat aus dem bereits zıiti1erten Beıtrag VOIN (520 Shining un
Zhou ailiang. Dort wird angedeutet, dass gerade as,; Wäas w1e WITFr 1mM ersten Abschnitt
gesehen en die Regierung bei der katholischen Kirche als Problem ansieht, nämlich
ihre Weltkirchlichkeit, 1m Zeitalter der Globalisierung doch eigentlich eine Chance für
ına se1in könnte:

» Wır sind überzeugt: Wenn die chinesische katholische Kirche weılter den Geist VO  .

Reform un Öffnung entfaltet, den Austausch mıiıt dem Ausland weılter verstärkt, un:
WE S1€e 1m Bereich VON Pull  1ON; Erziehung un Wissenschaft die Entwicklungs-
tendenzen In der vatikanischen Kurle un: die breiteren Entwicklungen 1n vielen Bereichen
der katholischen Weltkirche beachtet, dann wird s1e ihren Rückstand 1m Verständnis der
aktuellen Situation der Weltkirche un des (eistes des Vatikanischen Konzils miıt der
eit ufholen un: damit uch 1n der Lage se1n, ZUT harmonischen Entwicklung der sich
1mM Zeitalter der Globalisierung efindenden chinesischen Gesellscha: ihren gebührenden
Beltrag eisten. L

/Uu rragen der Binnenmigration Beispiele Tfür solche Konferenzen,
n Ina mit lic auf die kirchliche denen Vertreter verschiedener
Situation und Arbeıt csiehe Religionen, dus$s der Religionswissen-
Michae!l Mobbilitat und Arbelıts- SC| und der olıtik teilnahmen, sind
migration In Ina Praxisbeispiele die Konftferenz 'ONgjIa0 yUu unl A0
Kirchlich geförderter Projektarbeit, (Religion und IK) Shijlazhuang,
n INGA heute 2008, NT. 152, Fehruar 2005 (vgl www.chinacatholic.
und Katharına VWENZEL-TEUBER, org./fics/xXThg 4/), 'ONg[Ia0 yVUu gOongyı
Migration und katholische Kirche n shiye (Religion und allgemeine
ina, In ebd., Wohlfahrt), BelJINg, unı 2007

[J)as Konzept der »harmonIschen (vgl www.chinacatholic.org /Feature/
Gesellschaft« (hexie shehut) wurde Charities 2007/index.html) SOWIE alne
arstmals auf der Plenartagung des Konmtferenz der offiziellen Islamischen

der KP Chinas mM Sseptember und orotestantischen Gremien
2004 vorgestellt. FS soll eINe MMEeUue Shanghals Z7zu christlich-Iislamischen
Grundlage tür ‚Ozlale Stabilität bılden Dialog mM November 7006
und »olfensichtlich die Stelle des (vgl. IMa heute 200 /, Nr. 6, 201).
abstrakten Ziels des » KommunISmMULIS< 23 Religionswissenschaft
« siehe Thomas HEBERER, (wie Anm 15), 16 Als wichtigste
[)as politische >ystem der Inma Publikation n diesen Bereich
mM Prozess des Wandels, In angd die selt dem ahr 2000
Claudia DERICHS (Hg.), Einführung arscheinende Zeitschri
n die politischen 5ysteme Ostasıens, DIjiao VUu Aduihua (Dialogue and

akt und QT'‘  S Auflage Wiesbaden Comparison OT Religions).
2008, 21-1786, hier 44.

GAO HOU, Katholische Kirche
wıe Anm 18), A}
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Die staatliche Religionspolitik un die Christentumsforschung staatlichen Universitaten
un: kademien, AUS deren Bereichen 1er ein1ge Stimmen vorgestellt wurden, tellen
natürlich NUr einen kleinen Ausschnitt der chinesischen Perspektiven auf die katholische
Kirche Chinas dar. Auf wel weltere wichtige Perspektiven soll ausblickend hingewiesen
werden, auch wWenn 1ler nicht näher auf sS1e eingegangen werden annn

ına ist eın Land mıiıt verschiedenen religiösen TIraditionen. Von den fünf fhziell
anerkannten Religionen 1st die katholische Kirche die kleinste. Es ware also interessant
wIlssen, w1e S1e VOIN Anhängern der anderen Religionen In ına esehen wird. In den VO  H

den ofhıziellen Religionsgemeinschaften publizierten Zeitschriften sind aber Aussagen ber
die anderen Religionen nicht üblich. IDIies mMag auf mangelndes Interesse zurückzuführen
se1n, 1st möglicherweise auch politisch nicht erwünscht. Ansatze einem interreligiösen
Austausch unter den Religionsgemeinschaften sSind VON eini1gen Konferenzen abge-
sehen?*? ebenfalls aum en Fur die chinesische Religionswissenschaft ingegen
stellt der Christentumsforscher ang Xu einen ren AB Religionsvergleich un ZU

»interreligiösen Dialog « fest23
Schliefßlich ware danach fragen, wWI1Ie die katholische Kirche In 1na sich selbst sieht.

DIie Identität der Katholiken 1ın der Volksrepublik 1na einer kleinen, aber lebendigen
Minderheit VOIl 214 Mıo. Menschen, die In sich wiederum nicht homogen ist bewegt und
entwickelt sich In mehreren grofßsen Spannungsfeldern: Bereılts angeklungen ist der Konflikt
zwischen der Zugehörigkeit /AUBE katholischen Weltkirche un der staatlichen Forderung
ach Patrıotismus un Autonomuie, die erst teilweise überwundenen Spaltungen inner-
halb der chinesischen Kirche eführt hat Chinas Katholiken suchen ihre Identität heute
zudem zwischen dem traditionell gewachsenen Katholizismus auf dem Land un: den
Herausforderungen der säkularen Grofßfßstadtgesellschaft. In zanlreıiıchen katholischen
Gemeinden iSt eın missionarischer Aufbruch spürbar, doch 3981 Dialog auf Augenhöhe mıt
der Gesellschaft, besonders mıt den akademisch Gebildeten, der Kirche noch schwer.
Die Katholiken als Gemeinschaft, aber auch als einzelne Teilnehmer des wirtschaftlichen
und sozialen Lebens mussen sich außerdem immer wieder dem Gegensatz stellen, der
zwischen dem ın der Gesellscha: weIılt verbreiteten rücksichtslosen Gewinnstreben un
den Ansprüchen der christlichen esteht iıne Analyse der Selbstwahrnehmung
chinesischer Katholiken anhand des Materials, das sich AUN katholischen chinesischen Web-
seıten, der Zeitung Xinde Faith) oder auch aus Interviews gewinnen 1ebe: würde sicher
einem tieferen Verständnis der chinesischen Kirche beitragen.
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Zusammenfassung
Anhand VO  — Textbeispielen will der Beitrag einen Eindruck VO  . der1e der Sichtweisen
aufdie katholische Kirche Chinas vermitteln, die heute in der Volksrepublik 1ına öffentlich
vertreten werden. DIe /itate stammen Au den Bereichen der staatlichen Religionspolitik
un: der institutionellen Religionswissenschaft un:! zeigen, dass deren Vertreter bei VCI-

gleic  aren Sachverhalten teilweise sehr unterschiedlichen, manchmal gegensätzlichen
Bewertungen kommen.

Summary
With the aid of text examples, the contribution seeks COLLVCY impression of the
varıety of VIEWS of the atholıc Church of ınaC dIC publichy held ın the People’s
epublic of ına Ooday. Ihe quotations COINE from the of religious policy an
institutional religious studies anı cshow that their representatıves arrıve Al quite different,
sometimes conflicting evaluations usıng similar data

Sumariı1o
Partiendo de algunos teXTOS, e] articulo da uUulla impresion de la variedad de perspectivas
sobre la Iglesia catolica ina, JUC ex1isten hoy e] eSspaCl1O publico de la Republica
Popular de 1na. LOS texTtOs citados proceden de la politica religiosa estatal de las len-
1as de la religion las universidades püblicas. Dichos texXTOs an JuC SUS autores

llegan hacer valoraciones INUY diversas, hasta ©  aS, de los mM1Smos problemas.


